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Regierungsratsbeschluss vom 14. Juni 2016  
 

 

Änderung der Schullaufbahnverordnung vom 11. September 2012 betreffend 
den Wechsel in einen Leistungszug mit tieferen Anforderungen, den definiti-
ven Übertritt von der Sekundarschule in die IMS und WMS sowie weiterer 
kleinerer Anpassungen  P160941 
 

 
 
 
 
1. Der Regierungsrat beschliesst die vom Erziehungsrat beantragte Ände-

rung der Verordnung über die Beurteilung und die Schullaufbahnent-
scheide der Schülerinnen und Schüler der Volksschule und der weiter-
führenden Schulen (Schullaufbahnverordnung; SLV). 

2. Sie wird auf Beginn des Schuljahres 2016/17 am 15. August 2016 wirk-
sam. 

 
 

Begründung 
Der Regierungsrat hat beschlossen, die Schullaufbahnverordnung im We-
sentlichen in zwei Punkten zu ändern:  
1. In der Sekundarschule wird der Wechsel in einen Leistungszug mit tiefe-

ren Anforderungen an die entsprechenden Regelungen der weiterfüh-
renden Schulen angepasst. Neu muss der Leistungszug gewechselt 
werden, wenn die doppelte Summe der Notenabweichungen aller Pflicht- 
und Wahlpflichtfächer von 4,0 nach unten die Summe aller Notenabwei-
chungen von 4,0 nach oben übersteigt (sogenannte doppelte Kompensa-
tion) oder wenn in den Pflicht- und Wahlpflichtfächern mehr als drei No-
ten unter 4,0 liegen. 

2.  Beim Übertritt von der Sekundarschule in die IMS und WMS genügt es 
für den definitiven Übertritt, wenn die Berechtigung in einem der beiden 
Semesterzeugnisse des 11. Schuljahres erreicht wird. Die Berufsmaturi-
tätsschulen kennen keine provisorischen Aufnahmen. 

                                                                                            
 


